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Anzeige

Ökumenische  
Senioren-Weihnacht
Die kath. und die ref. Kirchgemein-
de freuen sich, die Seniorinnen und 
Senioren zu dieser Weihnachtsfeier 
begrüssen zu dürfen. Die musikali-
schen Darbietungen der Primarschule, 
die Weihnachtslieder und das Zusam-
mensein laden zu diesem besonde-
ren Nachmittag ein und stimmen auf 
Weihnachten ein. Die Feier beginnt 
am Mittwoch, 12. Dezember um 14 
Uhr im ref. Kirchgemeindehaus. (zVg)

Mellingen

Seniorenmittagstisch 
Pro Senectute
Der letzte Mittagstisch in diesem Jahr 
findet am Donnerstag, 13. Dezember 
statt. Die Senioren treffen sich um 
11.30 Uhr in der Cafeteria des Alters-
zentrums. Neue Gäste ab 60 Jahren 
sind immer willkommen. An- und Ab-
meldungen bitte bis am Mittwochabend 
an Margrit Brändli, Tel. 056 491 34 67, 
Mobile 079 332 04 90, oder an Esther 
Beiker, Tel. 056 491 38 94, Mobile 
079 325 54 21. Wer einen Fahrdienst 
benötigt, bitte rechtzeitig melden. (zVg)

Schlusswanderung  
der Wandergruppe
Die Schlusswanderung der Wander-
gruppe Mägenwil findet am 13. De-
zember mit anschliessendem Hock 
statt. Die Wanderung besteht aus zwei 
Teilen. Teil eins: Wanderung von Mä-
genwil via Brunegg nach Lupfig und 
mit der Bahn zurück nach Mägen-
wil und Wanderung zur Turnerhütte. 
Zweiter Teil ab circa 12 Uhr, Schluss-
hock mit Grillieren. Anmeldung für 
alle ist erforderlich an Hans Eichelber-
ger, Tel. 062 896 26 24. Wanderzeit: 
2 Stunden. Besammlung: 8.40 Uhr 
Bahnhof Mägenwil. 8.45 Uhr Ab-
marsch Richtung Brunegg. Rückkehr 
ab Lupfig 11.19 Uhr. (rb)

Mägenwil

Weihnachtsfenster 
beim Libellenkreisel
An der Mellingerstrasse 12, beim Libel-
lenkreisel, wird am Donnerstag, 13. De-
zember ein Weihnachtsfenster beleuch-
tet. Die Organisatoren Diana Schmid 
«Rund ums Wohnen» und Thekla Kalt 
«Stoffbar» freuen sich auf viele Besu-
cher bei Glühwein, Tee und Kuchen. 
Umrahmt wird dieser Anlass durch die 
Harmoniemusik Rohrdorf. Bereits jetzt 
schon erstrahlt ein Weihnachtsbaum 
«besonderer Art» der Firma Irniger In-
nenausbau AG vor dem Gebäude. (zVg)

Niederrohrdorf

Wohlenschwil: Das Adventskonzert der Schule in der Kirche begeisterte Gross und Klein

Mit Inbrunst und aus voller Kehle
Das Adventskonzert der Schule 
Wohlenschwil in der Kirche hat 
alle beeindruckt. Die Kinder 
und ihre Lehrerinnen und 
Lehrer erfreuten das Publikum 
mit einer grossartigen Leistung.

Es hat eine jahrzehntelange Tra-
dition, das Adventskonzert in 
Wohlenschwil. Zum Glück. Kir-

chenchor und Schule wechseln sich 
ab, und beide Veranstalter garantie-
ren auf ihre Weise für hervorragen-
de Qualität der Darbietungen. Dieses 
Jahr war die Schule an der Reihe, un-
terstützt von der Musikschule Mellin-
gen-Wohlenschwil. Die Kirche war bis 
auf den allerletzten Platz besetzt, und 
– so viel sei vorweggenommen – die 
Anwesenden brauchten ihr Kommen 
in keinster Weise zu bereuen. Was die 
Kinder, von den kleinen Kindergärt-
lern bis zu den doch schon bald gros-
sen Mädchen und Jungs der 6. Klas-
sen, boten, begeisterte das Publikum, 
welches vorwiegend aus Eltern, Gross-
eltern und Geschwistern bestand. 

Musikalische Reise um die Welt
Die rund 180 Kinder glänzten mit weih-
nachtlichen Liedern und Instrumen-
taldarbietungen «rund um die Welt». 
Die musikalische Reise begann in 
Frankreich, führte über die Kontinente 
und endete, wie es sich gehört, wieder in 
Mitteleuropa. «Reiseführer» der 6. Klas-
sen begleiteten durch das Programm, 
wohlverstanden ohne Spick und in ge-
pflegtem Hochdeutsch, was ja heute 
auch nicht mehr selbstverständlich ist. 
Wie die Klassen ihre Lieder zum Bes-
ten gaben, war absolut überzeugend: 
mit Herz, aus voller Kehle und mit In-

brunst. Die grosse Vorarbeit trug reich-
lich Früchte. Äusserst diszipliniert, aber 
trotzdem unbekümmert und fröhlich er-
freuten die Kinder das Publikum. 
Gemäss der Verantwortlichen für die 
Organisation, Anka Fuss, hatten die 
Vorbereitungen schon bald nach den 
Sommerferien in den Klassenzim-
mern begonnen. Nach den Herbstfe-
rien war dann der Musikschulleiter 
Antonio Mele dazugestossen, hatte mit 

den Kindern am Feinschliff gearbeitet, 
dirigierte die verschiedenen Chorfor-
mationen auch am Konzert und beglei-
tete sie in seiner unnachahmlichen Art 
am Keyboard. Was wäre die «norma-
le» Schule ohne Musikschule? Höchs-
tens die Hälfte! Die Bläser, Gitarristen, 
Streicher (selbstredend Mädchen und 
Knaben) unterstützt von ihren Lehr-
personen, sorgten für das Tüpfelchen 
auf dem i. Die einmalige Stimmung 

erreichte mit der bekannten Melodie 
«Adeste Fideles» ihren Höhepunkt.
Schulleiter Felix Burkard verdankte 
zum Schluss mit berechtigtem Stolz 
die grossartige Leistung «seiner» 
Schüler- und Lehrerschaft, bevor alle 
zusammen, wie es sich gehört, «Stille 
Nacht, heilige Nacht» zum Besten ga-
ben und weihnachtlich eingestimmt 
zum Glühwein entlassen wurden.
 Hans Oldani

Die Musikschule Mellingen-Wohlenschwil begleitete das Adventskonzert (oben). Rund 180 Kinder glänzten mit weih-
nachtlichen Liedern (unten links). Prächtige Laternen leuchteten in der Kirche.  Fotos: ho

Stetten: Das Unterhaltungskonzert der Musikgesellschaft stand unter dem Motto «Ein bunter Melodienstrauss»

Ein kurzweiliger Musikabend
Das Programm versprach einen 
bunten Mix diverser Melodien 
und Klänge. Der Mix stimmte, 
die Instrumente auch. Alles in 
allem ein schöner Stetter 
Unterhaltungsabend. 

as ist am Wichtigsten, wenn 
man zu Hause vor dem Bild-

schirm spontan einen Film 
schauen möchte? Richtig, der Beginn 
des Films muss stimmen. Dieser muss 
einen sofort packen.
Dies gilt auch für Unterhaltungskon-
zerte wie beispielsweise jenes der Mu-
sikgesellschaft Stetten vom Samstag-
abend. Der Auftakt gelang sehr gut. 
Mit dem Stück «Dixie-Street Ramb-
le» von Komponisten Luigi di Ghisal-
lo stieg das Ensemble unter der Lei-
tung des Dirigenten Sergey Yelizarov 
schwungvoll in diesen Musikabend in 
gut besetzter Halle ein.

«Phoenix Ouverture» als Highlight
Ein guter Film bleibt spannend und 
weiss sich im Laufe des Abends noch 
zu steigern. Nach diesem begeistern-
den Einstieg in den Abend war es 
für die Musikanten nicht einfach, das 
hohe Niveau zu halten. Zudem muss-
te die Musikgesellschaft, wie die Jahre 
zuvor auch, wieder auf Gastmusiker 
zurückgreifen. «Die Kombination aus 
eigenen Musikern und Gastmusikern 
macht das Zusammenspiel während 
eines Konzerts nicht gerade einfa-
cher», bestätigte auch Präsident Alois 
Huber im Gespräch nach dem Konzert.  
Ein Highlight gelang den Musikantin-
nen und Musikanten gleich nach der 

Pause. In der «Phoenix Ouverture» 
durften die Augen geschlossen wer-
den und man konnte entspannt durch-
atmen und spielend leicht in den Ge-
danken versinken. Die Melodie und die 
gelungenen Einzeldarbietungen gin-
gen direkt ins Herz.
Im weiteren Verlauf des Abends wur-
den Stücke wie beispielsweise «Patri-
cia», «Ice Cream» oder Mixstücke wie 
«80er-Kult» oder «Italo Pop Classcis» 
zum Besten gegeben.

Der Präsident zeigt sich zufrieden
Ein Programm, welches mehrheitlich 
zu gefallen wusste und dass das Pub-
likum am Schluss auch mit Applaus 
bedachte. «Wir sind keine Profis, wir 
müssen für so ein Konzert viele Stun-
den üben. Von daher dürfen wir si-
cher zufrieden sein», so die Eindrücke 

von Alois Huber am Ende des Abends.  
Fazit: Der Musikgesellschaft Stetten 
gelang ein unterhaltsamer Musik-
abend. – Um zum Film zurückzukeh-
ren: Er war gut, er wurde zu Ende ge-

schaut. Der Film war kurzweilig und 
versetzte die Besucher in eine fröhli-
che Stimmung.

Adrian Köchli

Das Ensemble der Musikgesellschaft Stetten zeigte unter der Regie von Sergey Yelizarov sein Können. Fotos: akö

Die humorvolle Gestaltung des Abends durch Moderatorin Cornelia Küng 
(links), kam auch bei MGS-Präsident Alois Huber gut an. 


